
Wo gibt es Hilfe bei Energiearmut?
Die Preise für Strom, Gas und Heizung explodieren förmlich 
und jetzt steht die Heizperiode bevor. Wie können Sie Ener-
gie sparen? Wo gibt es Unterstützung, wenn Rechnungen 
nicht mehr bezahlt werden können und das „Abklemmen“ 
der Energie droht?

Was tun, wenn eine Energiesperre droht? 
Auf der Internetseite www.soziales-bonn.de/energieschul-
den/ finden Sie Informationen und Handlungsempfehlun-
gen rund ums Thema Energiesperren, die der Arbeitskreis 
„Energiesperrungen vermeiden“ zusammengetragen hat, 
an dem auch der Mieterbund Bonn beteiligt ist. 

Wichtig: Je früher sich Betroffene melden, umso einfacher 
können Lösungen gefunden werden!

Wie kann gespart werden?
Die Verbraucherzentrale NRW bietet kostenlose Onlinese-
minare mit Tipps zum Energiesparen an. www.verbrau-
cherzentrale.nrw/beratungsangebote 

Sonstige Hilfsangebote in Bonn
Die Stadt Bonn verwaltet verschiedene Stiftungen, die Men-
schen in schwieriger finanzieller Lage helfen. www.bonn.
de/themen-entdecken/soziales-gesellschaft/stiftungen.php
Im Internet finden sich überdies zahlreiche Angebote, um 
für kleines Geld oder auch kostenlos an Lebensmittel, Klei-
dung oder Möbel zu kommen – sei es durch Foodsharing, 
Tausch- oder Verschenk-Plattformen oder Sozialkaufhäuser 
wie die „Schatzinsel“ im Bonner Norden. Gerne helfen auch 
die Sozial- und Seniorenberatungen der Stadt oder der 
Wohlfahrtspflege weiter.  ■

N
ac

hr
ic

ht
en

 a
us

 d
em

 M
ie

te
rb

un
d 

Bo
nn

/R
he

in
-S

ie
g/

A
hr

Michael Schleicher beim Bundespräsidenten
Eine besondere Einladung 
hat unser stellvertretender 
Vorsitzender Michael Schlei-
cher erhalten. In seiner 
Funktion als Mitglied des 
Fachbeirates Wohnen der 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungslosenhilfe wurde 
er am 11. September, dem 
Tag der Wohnungslosen, ins 
Schloss Bellevue zum Bun-
despräsidenten eingeladen. 

Aufmerksamkeit auf Woh-
nungs- und Obdachlosigkeit 
Fünf Stunden Zeit nahm sich 
der Bundespräsident ge-
meinsam mit Bundesminis-
terin Klara Geywitz sowie 
den zuständigen Staatssekre-
tär:innen, um sich mit Be-
troffenen und Expert:innen 
in kleinen Runden auszutau-
schen. Das Treffen diente zur 
Vorbereitung des Aktions-
plans der Regierung zur Ver-
meidung von Obdachlosig-
keit. 
Michael Schleicher: „Ich 
konnte alle Punkte anbrin-
gen, die sich auch aus der 
Sicht des Mieterbundes im 

nationalen Aktionsplan wie-
derfinden sollten.“

Was wurde angesprochen?
Die Umsetzung der EU-Ent-
scheidung, bis 2030 die Ob-
dachlosigkeit zu beseitigen, 
die Zunahme von Eigenbe-
darfskündigungen sowie Ver-
tragsverletzungen. Auch die 
Rechtsprechung zur Wieder-
einweisung in Wohnungen 
muss geändert werden. Seit 
langem fordert der Mieter-
bund, dass § 5 des Wirt-
schaftsstrafgesetzes geändert 
werden soll. Von Mietüber-
höhungen sind vor allem 
Menschen betroffen, die 
sonst wohnungslos würden. 
Das ist besonders bedauer-
lich, da es im Bundesrat eine 
Mehrheit gäbe. 
Schleicher: „Die Einladung 
und der Zeitrahmen gelten 
als wichtiges Signal vom Bun-
despräsidenten an die Regie-
rung, aber auch an Betroffe-
ne, dass er diesem Thema 
eine besondere Bedeutung 
beimisst. Die Erkenntnisse 
aus den Informationsrunden 

der einzelnen Teilnehmen-
den können in die Beratun-

gen für den nationalen Akti-
onsplan einfließen.“  n

Peter Mülbrecht, Werena Rosenke, Oliver Klingenberg, Michael Schleicher, 

Doreen Petri, Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier (v.l.)
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Vorsicht vor der Vonovia-App

Sogenannte Apps auf dem Handy er-
leichtern häufig das Leben. Sie bieten 

mit einem Klick Zugriff auf unterschied-
liche Informationen und Dienstleistun-
gen. Das macht sich auch Vonovia zu-
nutze und bietet ihren Mieter:innen 
eine eigene App, mit der sie zum Bei-
spiel ihr Mietkonto einsehen können. 
Seit einiger Zeit häufen sich aber die 
Berichte von Mitgliedern, dass von der 
Vonovia-App Mitteilungen verschickt 
werden, wonach bestimmte Dienstleis-
tungen durchgeführt worden sein sol-
len. 
In einem konkreten Fall betraf eine 
Nachricht eine Liegenschaft, in der ge-
rade modernisiert wird und keine Pfle-

ge der Außenanlage durchgeführt wer-
den kann. In einem anderen Fall 
handelte es sich um ein Haus, in dem 
durch die Mieter:innen bisher selber 
geputzt wurde – die App aber eine „er-
folgreiche“ Fremdreinigung vermelde-
te.
Wie empfehlen daher Vonovia-Mie-
ter:innen auch mit Blick auf die nächste 
Nebenkostenabrechnung, vorsichtshal-
ber ein „Gegenprotokoll“ zu führen, 
Screenshots von den Benachrichtigun-
gen zu machen und regelmäßig zu wi-
dersprechen, wenn es sich um nicht 
durchgeführte Leistungen handelt.  ■

Heike Keilhofer, Alois Saß, Silvia Treder, Stefan Kampmann (v.l.)

Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser 
Seit 2014 war Stefan Kamp-
mann Rechnungsprüfer des 
Vereins und schaute zusam-
men mit Silvia Treder einmal 
im Jahr auf Belege, Ausgaben 
und Einnahmen. In den ver-
gangenen beiden Jahren hat-
te Alois Saß das Team ergänzt. 
Der Betriebswirt und ehema-
lige Geschäftsführer des 
Deutschen Mieterbundes 
kennt die Arbeit und die Fi-

nanzbuchhaltung der Mieter-
vereine aus seiner jahrzehn-
telangen Arbeit ganz genau 
und er hat sich immer viel 
Zeit für die Prüfung der Un-
terlagen genommen. Jetzt 
hört er auf und geht auch im 
Ehrenamt in den Ruhestand. 
Vorstand, Beirat, Geschäfts-
führung und das Team „Fibu“ 
danken ihm für seine Ar-
beit.  ■

Neuer Vorstand gewählt
Am 16. September 2022 hat 
die Mitgliederversammlung 
einen neuen Vorstand und 
Beirat gewählt. Unter der 
Leitung des Vorsitzenden 
des DMB NRW, Hans-Jochem 
Witzke, wurden der Vor
sitzende Bernhard von Grün-
berg, seine beiden Stell
vertreter:innen Barbara 
Steenbergen und Michael 

Schleicher sowie die bisheri-
gen Beisitzer:innen Kolja 
Bienert, Günther Damm, Pe-
tra Greven und Taner Ekici 
in ihrem Amt bestätigt. Neu 
im Vorstand sind Marion 
Steeger und Karin Robinet. 
In der kommenden Ausgabe 
stellen wir die „Neuen“ so-
wie die beschlossenen An-
träge vor.  ■
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Originelle „Beweissicherung“ eines Mitglieds
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